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1 = 0 der obige. 'Satz ergibt•.

Vortragsauszüge

ZIMMER., R.G.: Die Neron-,Tate' sehe Höhe im 'Falle einer ellipti

schen Kurve über einem FunktiQnenkörper

Sei K ein globaler Körper.. d.h.' eiriKörper ~it einem Syste'm von

Bewertungen.. für das die Summenformel gilt. "A' eine über K defi-

"nierte abelsche Mannigfaltigkeit. A
K

die Gruppe der über k rationa

len Punkte von A: und'h die b.ezüglich einer festen 'projektiven Ein- ' :
. .

bettung von A über Kauf A
K

definierte Höhe. Es gilt dann der

.e SATZ (Neron-Tate): A':lf A
K

gibt es eine eindeutig"bestim:mt~qua

dratische Form q und eine -eindeutig bestimmte' 'Linearform 1. so. .

daß der Betrag "' (h-(q+l) I auf AK beschränkt ist~

Dieser'Satz kann el~m,entar bewie~en,we~denfür 'den Fall.. daß.·A
. .- .

eine' elliptische Kurve',über, einem' algebraischen Funktionenkörper, '. '.. '

"K ist. indem eine F"unktion :D auf AI<. mittels der Bewertungen in K "

"definiert wird. aus "der sich mit q(P) ';"iim"d(f) fü~ P "E"AI{ und"
n-tCD n

•••
.HEER. J.: Fortsetzung von Differentialspeziali'sierungen,

,_. "--~

Ein Satz von Chow aus der algebraischen "Geometrie w~rd in ~iel?if

. .ferentialalgebr.a übertragen:

, ~ei R e.in noetherscher Differentialintegritätsbereich., der den Körper

.. <R der rationalen Zahlen enthält. und p ein nichttriviale'~'Primdif,- .;,.'

·ferentialideal in ·R. Dann gibt e~ im Quotientenkörper 'K von Reinen'

diskreten Bewertu·ngsring 0 vom Rang 1 Inl~ dem Bewertungsideal

M und folgenden Eigenschaften: 0' c. 0., M' C M, 0::::> R. M n R = p.
. .. '

Dabei ist I die Differ~ntiationin R. welche sich .eindeutig auf K fort~

set.zt. Beim Beweis wird w.esentlich· einSatz von Seidenberg-über den

ganzen Abschluß von; Differentialintegritätsbereichen verwend'et~,.
I ' . .' .

,.,":

.'
.... ,... ".. ,
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IRION.. K.: Über adjungierte Funktbren

ist T : C .... X ein Funktor zwischen kleinen Kategorien. so induziert

, er einen "transp<:>niE~rten"FunktbrtT : Mod X .:.. Mode. der exakt

ist (Mod X ist 'di~ Ka.~ego:rie der Funktore'n von'X in die Kate,gorie

der abelschen Gruppen). Zu, t T wird ein adjungierter Funktor', 'S

explizit angegeben: FürA E ~od C und x·E X, ist SA(x) ein (pro-"
. .

jekt~ver) .~i.ril~s über ein .gewisses' (nich.tfiltriertes)" Diagramm- ~(x)o .

Entsprechend füt den,zu tT coadjungierten Funkter "'S*~ We':iter wer-
. .

den einige .hfnreichendeKriterien 'für die :Ex~ktheit'vbn-"S und"S*

angegeben. '

EBERLE.. H~: 'Üb"er 'abelsche -Erweiterungen -lokaler 'K~rper

Es wird versucht.. aus den expliziten Resultaten v.on Lubin und Tate '..
.. ". .

I'

e·.

(Ann.of Math. 81) das Reziprozitätsgesetz abzuleiten. Gez.eigt .werden··...
I • " • ,

.kann" daß das bei', Lubin und Tate ··deffrii~rte· L T die· maximale abel":

. '. '. . '. .'. . . . .' .' : . . . . .TT. . '. ....,. ,'.
sehe Erweiterung: .des .lokalen' Grundkörpers is~ (unter B'enutzung der.·... '. ','

Sätze von Hasse:..Arf. Mackenzie-Whaples und de'r"Eigenschaften der"" """

,Herbrandscnen ip' ~Fü.nktiön). E's 'fehlen Aussagen ·über .-die 'Norme'n

:.gruppe.'
t.. .~..

MAULBETSCH, R. E.: Reelle Lösungen linearer'homogener Dif~

ferentialgleichung'en 'Qber einem formal 'reel~_

len Differentialkörper

Vorgelegt sei eine Differentialgleichung y(n)+ a 1 y(n..:l)+••• +a y == 0 '.
. n- . 0

mit Koeffizienten a. aus einem formal reellen' Differentialkörper F. .
. . 1 ". . .

B.ei n ='1 existiert stets eine reelle "LösungJl .die den Konstantenkörper -

nicht erweitert. Bei n ..= 2 existiert 'ein. reelles Fundame'ntalsyste~~.

welch~,s den Konstantenkörper nur :reell-'quadraUsch erweitert. Sind

alle.{ konstant.. So existiert ein reelles" F"undamentalsysteril. '~elches
1 , . '. '. '

• ....... +
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keine 'neuen Konstanten einfiilirt.

Besitzt F einen reell,?-bgeschlos~enenKo~stantenkörpe-rC, 8'0
. .

.existie~t ein reelle s Fundamentalsystem6 d-as den Konst~ntenkörper .~.

nicht ~rweitert. jed'enfaUs da.nn~ wenn;F' archimedfsch über',C ange

ordnet we~den kann" .oder wenn F .über -n .endlich erzeugt l;;t~

KOCH, I.: Die Ordnung -der Aotom.-orphismengr.uppe :·einer· .epdliche'n

G'ruppe.

"Es sei Geine endlich~ Gr,uppe, derÖ~dmingg= pnr. '(PI r) :: L

A(G). sei. ~ie'Automorphismengrupp"eyo~G:~- 'Setzt man-

, f(n)~ -[,~- J2n+i'],' s'o gil~ pf(n) I A(G), was zuder'Abschätz~ng

'. "~3J~)2+2log2g··
A(G) ~.·2 . . - führt.

. .

Schneidet die p-Sylowgruppe des Zentrums von G die 'Kommutato~-

gruppe von G trivial, so gilt sogar p~-l I A(G)•.

. RITTER" J.:' Ganzzahlige Darstellungen endlic.he·r Gruppen
. - ' ~

Er. werden Arbeiten von R.G. Swa'n; H.· Bass,- D050 Rim..·· -A'-'Heller~,
. .. . ..

I. Reiner referiert. Unter.sucht w~rden soll ,die Grothe"ndieckgruppe":

, G(Rn) ·des Gruppenringes der endlichen Gruppe TT uberde:m>"Ring' R .

~er ganzen Zahlen in einem algebraischen Zahlkörper K. .

'SATZ 1: Die, Sequenz C (R Tl) ---> G(RTT}~ G(KTT). -.~·O ist exakt6o '. . . . .
wobei'e (Rrr) die reduzierte projektive Klassengruppe 'üb~r

o .". '
R TT ist.

J

Hieraus folgt' zutiächst "die Endlichkeit von ker(G(Rrr) -'-;>. G(Krr),
. .

mit de,m Induzierungssatz von·Artin-,Brauer~.Witt·folgtferner die'
,I' . .', _. . . .' . . .

Exaktheit 'der S:equenz' C o(v)~ <:(R1;T) ~> G(K!T)"'~ 0, ': wo V

".. ,_..i_ ~~ _... _.~ --_.+ -.... -~-_. -- .. - .._~. -..'...... --'; .. j--_...,. ... -_ .... ~ .. "'_ ••. -.. -- ...... --..- •.• ~ ...
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eine Maximalordnung über RTT in KTT ist•. Ist K Zerfällungskörper

für TT. so ist C. (v) iso~orph mit der-Iqealklass'eng~uppedes Z.en~
o

trums von v.

'SATZ 2: -Die S'equenz . O'--=-;> C (Rn) -.,-";> F(Rn) -~ G(KTT) ,i~texakt.":'
- " ' . . - . . 0 , " . _ . ' . --,

wobei P(RTT) die projektive Grothendieckgruppe üb~r RTr ist•.

'SATZ 3: Für einen projektiv~n R lJ"-Modul P ist:K ®R p' KTT-fre( p",

. zerlegt sich alsP ~'F'EBI:'mit einem 'RTT-freien Teil Fund'

.ein'e~projektiv·en'Linki3ideal I in "R TT.

- ... . ~

·····ZASSENHAUS•. H.: ·Verhalten.desKroneckerha:1brings bei Komplet- ": .' _- .'

.Sei, G' eine endliche Gruppe. R:ein ·Integritätsbere{ch. -Die' Dar'stel...'·' ":' .".
'. . . .~ . ..

. ': lungsmoduln von G über -_ R bilden den Kroneekerhalbring Krön(RG) ..... -'

. 'mit ..A..ddit~onE91 Multiplikation 0" 'Glei~hheit ~o,

::." . ··.SATZ:· R sei ein diskreter Bewertungsrillg mit Kompl~ttierungR. . ..•.. .

kund k seien .die. Quotientenkö'rper., Z,wei Darstellun'gen v,?n': .. :.. " :, : ,.. '.
'. , . .' _.' _ . A . 9'. '.' ' "

·G ,über. R sind genau 'dann äquival~nt~ . w,enn ,sie' üb~r~,:R'-ä.qui- '.'
. .' .' . " .."", . ' .' -. .' ... " .. ,' .. ,

valent sind. Ei~eDars~~llu~ng,übe~,,""R.·~.~i!?:~·t'gen~u. d~:I)n 'von .

.einer·Darstellung. über R'her. ~:e~n:·.Sieüber.:li.äquivai~nt .: .

ist zu der Erw~iterung:einer·D~rst'elIting·.über·k.

Im Diagramm:

Kron(RG)
C' i A. ,

> Kron (RG) ; . . .. . -1. ..
, .~ , ~ € 'mit 'l~(l)':; €- (lm(J»)

."Kron(kG)......,_.....:j_.'-:;>" . Kron (l<G)

A.

ZUSATZ: Kron{RG) ha,t freie, Erzeugend'e' über IN,: ,nämlich 'die ,un-
'.A,

zerlegbaren"Darstellungsmoduln'.6. vonG :überR•. weil
A.' 1 .

über R nach Zassenhaus ,und Reiner der,' Satz' von Krull-

Schmidt gilt. Die zweite Aussage, des Satzes liest sich a~ch

so:

! -,

________ . • "'J'. , ..
_. .. -"-.-.:. ... ~ •• __ ,~ ....... ..:__ ... __ • - .. ~--._-_ ...-., .~ .... - ..... - ---- -_...... __c ..... _. •••

... . . '

                                   
                                                                                                       ©



, t

•

                                   
                                                                                                       ©



. '- 6 - .'

~ ni ~ i ;: _1:1, E Kron(RG) <~ X( 1:1) ;: '~:rii X<-1:1 i). in k 'realisierbarer

ChaTakter.

'BRANDIS" Ar.:. Bericht über "eine'·Arbeit von·Alperin"(J. of Alge"br,a l .6 ....

'. (1967).

Sei G eine endliche Gruppe" P, einep-Sylowgruppe von G .. dann ist

,GI np ;: (x-lxY;x. xy E P;y E G ">,(Fokalgr.uppensa:tz).' Sind x.xY. E p.

so kann man fragenl unter' welchen. Voraussetzungen y b'ereits aus

einer Untergruppe von G -gewählt' werden'kann. um- geuclUere Auskunft, -

.' über ,die Fokalgruppe zu erhalt~~. i:)i~s :geschieht _in de~' .

'- SATZ (Alperin): sind x.~, xY'E'P. d.a.~~'gibt es'p'.SYlowgruppen
~ . . .' . .... .

, ~1. • • • ._X n und Elemente :~l~ -~ '~ • • Yn .aus,'G .soWieeinEl~mentz

, , ,'aus' N{P)" ,so daß .

(2)

(3)

(4)

•

y.· E· N(P nx:>.
1 " . 1 .
" ,'Y1···Yi ·

x E P n. Xl. x _ E P nX i+1

p nX.' ist zahni'.. q,.'h.· Np'.(p"n X.:),·und ,".N (P' n X.)' .sind'
1 ' . 1 . ,'x.' 1 .

p-Sylowgruppen- von N'(P n Xi). "l.__.___ ~ - '

Hiera~s folgt z. B. der

SA~Z (Alperin): . Für alle zahmen Durchschnitte H von P. sei

~(H)/C(H,) eine p-.Gruppe •. Dann ist' G' p~nilpotent~' .

BEWEIS:

1) Sind x# xY E ~# so kann y durch ein"Ele~entaus"P ersetzt

werden. Nach Voraussetz~g"istnäm~ch .N(P nx.) ,=
." .;,' , 1

N (P n, X.) • C(p n X.} (Bezeichnungen wie', im' Satz, 1) .':lud
P 1 " 1·' 'y y' I I'. ' . . ", .. .' .y ..y 1 ••• n .Z . '1 ~ • • Yn 'z .

N(P) = P ·'C(P,). Also·1St ..X' =, X. " .... ., =x . ~ .mlt'
//

..../ . y!',. zr' E· P.
1,

" .

',I
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2) Sei' N der kleinste Normalteiler in G, so daß GIN eine

p-Gruppe ist. N Qesitzt keine echte p-Faktorgrup.pe. I,st

Q* 'die Fokalgruppe der p-Sylowgruppe .Q ;:'p' n N~ von .N"
. -1 '.,

so ist also ~ = Q*:;: (x "xY; x. xYE~. Y E N~. wegen 1) also: .
-1 z . .' .

Q c (x x; x·E Q,,' z·E'P) = [.Q"PJ... · was' nurfür'Q = I" mö·g-

lieh ·ist. qed o

Dieser Satz verallge~einerteinen Satz von F~obenius.

e " WOLFF. M.: Gq.nzzahlige "Darstellung 'polyzyklischer "Gruppen ..

J ~de polyzyklische Gruppe (d. h •. auflösba~e"Gruppe ·mit Maximalbe ':"

dingung) besitzt eine treue 'Darstellung alsGrupp~ von"" ganzz~ligen

Matrizen mit Determinante 1" Beweis nach'Swan ·(efscheint dem.- .
nächst),.

GEYER, W. -Do:. Modellth'eor.ie und algebraische Geometrie

In der Modelltheorie zeigt .man, daß IIdas" Axiomensystem: für ~I

'gebraisch abgeschlossenen Kö.rper;modellvollständig·bez. des Axiomen~
. ~ . . . ~e systems für Integritätsber~icheist. analoges gilt" für" reell abgeschlos.:. . "

sene Körper und angeordnete-·Int,egritätsbereiche. 'Hieraus -folgen wei-.

'te~re Vollständigkeitssätze s'owie ',ein Entquantifizierungs.p'rozeß: :J ed·es",

"Prädikat über algebraisch.(oder re.ell) abgeschlossene Kö,rper (for-
, . . .

-muliert im niederen Prädikaten-kalkül) ist eihem'~q:uantorfr'eien Prä'di-: .

kat äquivalent.

Wendet man dies auf Morphismen algebraischer Mannigfaltigkeiten an,

so erhält man bei 'algebraisch abgeschlossenem Grundkörper den Satz

von Chevalley. der da; merigentheoretis~he.Bild eines Morphismus

als endliche Vereinigung lokal abgeschlossener 'Teilmengen beschreibt•.
/." " '. - -' . "

Im F·a.ll ~ines 're,ell abgeschlossenen Gr'undkörpers erh~lt man l daß
- .

~in Morphismus von Mannigfaltigkeiten eine "eleme~tarell (d. h. durch

... _ ~,' ... _ .... _ ...... 4 . .... T_~--=-__'._-.._.. _ .. _ ... -.

, .

I.
I
I.
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Gleichungen und Ungleichungen .be,s~hriebene:r.eelle)' :P~nktmengewie:

"der in eine solche überfüllrt.
, '.

BECKER, M.: Metamathematis.che Ideale .-"

Unter einem Ideal ineinerS~izmeng.e I d~s' niederen Prädikate~kal,..

küls versteht man -einen ~ ge'gen Jrolge'ru:ngeri'~=Cin I)~ abge:s·chloss.enen
. . . ." . . ~

Teil von, 1.·Man' erhält dieZerleguiIg ',eines"1d~alsals'DurChschnitt

von irreduziblEml .~ie ,ist eindetitigl .. talls "I' disj'unktiv ist. ',Um' "dies e':s' .;

Ergebnis' aufnicht-disjunkti~eBe,~eiche zU'Üb'e~tra~eril' führt man 'de~ :'
. . .

Begriff des Diag~ammideals"ein~..~

. ... . ..

RAR TMANN..·.··F ~ :'. Defi~tion·, 'des 'R'esiduums ~in'- separabel" erzeugte"il':_ -. '.
"..... -' -Funktione.nkorper.n'

Sei R/Kseparabel endlich -erzeugt,:'v?m'Transzend~nigr'ad1~:

char(K)=P >.'O~ Sei(Jjein'Differentialvon,R/:KI'\)<eine~tellevO,n

R/K. Sei' L "der'algebraische Abschluß von"K::'und'1S:ii~'~'I~r',die: ..-<: "

Fortsetzungen von' .\) .' auf' RL1L~ .Betrac~te'::iD;:;ai~.niffez.'e'ritial :v6n'::?>-'/' ..'
RL/L undsetze' ;.,t.:: .•...:-:-:~::.. .; •

r , '

.res·h(w): =:= L: rE$tp. (w). 'Es :gilt
'" " 1

'i=l .. . ~ - -' .,

~ . ~. .

3)

1) res (w) = 0 fast überallp

'\ res (w) = 0
·L ~
P
~estpi(w) ist 'separabel über K. . . .

. . .. -
i I '. • ," " ' • "

1) und 2) ergeben sich~ aus dem·.F,a:ll·~·K :;:.·L~ -, .3) 've~:~,e~d.et den',

Cartier-Operator•
./

,,/
./

.. ~ ~ :

',. ,

--. --~,....-.......-" ------- --~

4_• .- -., L ..: _~- +.:~ -- .'"' - - ._~:- _ 4'.~~._--;:"":__---(Io._ :... -:--:.~ -----:..-, -.,. - ~.,-
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FREY I G.:" Spe'zialisierung'en','in -der "Differentialalgebra

Es wurden Verallgem~inerungenvon Sätzen von 90ldman (AI,VIS Trans. ,

85) b'ewiesen:· Sei F' ein alg'ebraisc~ abge~chlos·sener.Körper 'de':r '.' '.'

Charakteristik' '0~' P'der "'~:lg,ebraisclie'Abschluß" ellles P otenzreihen- '

körpers ü~e~. ~ •. Nepen. de~r _natürlich'e~'Bewertung W' 'trag~ 'P. noch., '. . ,'.' .'

~ine Difterentiation . mit' w(zJ- <:. '~(~') für·-· z· .E p~" Dann gilt:

1. Ist L(y) eine homogEme ''i.ineare'DifferEmtiaigle"ichung ~it ganzen

Koeffizie~tenin'p;,,so kanJ;1'ZU'~iIi'e:mFundamentallösungssystem (u)

vonL (y)iri'einer Erweiterting"F'f~'on'Fe.tn'Fuhd~rire,ntal~ösUi1gs~ ,

system (v) 'von,L(y) in:einer"unve,~~weigten':Erw~iterung:~ivon:f> ' ",';
gefunden werden niit (\tl ='(\1).' ':, '?

."

.'

2. IstF(u) ,einel:'icard-,vessiot~,Er~eiterung'von'F~ ,undhatI\'

denselben 'Konsta.nte~körp:er~'Wie'~:.',so, gibt:es 'eilie,~U~ter.gruppe der

'Galoisgruppe,v'~ri:P\v.-)l-p~~'4ie"aufdie?G~loisgruppe"von'F(u) jF ',: ,'" '
abgeb~ldetWi~d~'~>" ',:' '::, ',' " :::<:'.,', ,"""'" ,"" " ,, '

. ~ .'~: .... -. . .

" ...

- ... \ ......

.~ . .-": '. '. ',.,..-

.' . . . )- : ~ .

. .1- .... l..- __:.',

... . :. . '. .. " . . ~.,; .

~. .:

./

. . ~.

. f
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